
Die Krippe 

Unsere Krippe verstehen wir als Ergänzung zum Elternhaus. Die meisten Kinder machen hier das 
erste Mal die Erfahrung ohne Mama und Papa zu sein. Das ist eine große Herausforderung und 
Leistung für sie.  

Zwischen der Geburt und dem Alter von ca. 3 Jahren machen die Kinder riesen Entwicklungsschritte. 
Sie lernen Sitzen, Krabbeln und Laufen, sprechen ihre ersten Worte und Sätze, Essen und Trinken 
selbstständig und gehen auch irgendwann auf die Toilette. Bei all diesen Schritten verstehen wir 
Erzieherinnen uns als Unterstützer der Kinder.  

Eine gute Erziehungspartnerschaft zwischen Erzieherinnen und Eltern ist dabei sehr wichtig, damit 
wir gemeinsam positive Entwicklungsbedingungen schaffen können. 

Wir legen großen Wert auf einen respektvollen und wertschätzenden Umgang mit jedem einzelnen 
Kleinkind und nehmen jedes als individuelle Persönlichkeit an. Die Begegnung auf Augenhöhe hilft 
uns dabei, das Kind besser zu verstehen und auch seine nonverbalen Signale richtig deuten zu lernen. 
Die Bedürfnisse der Allerkleinsten und die Hinführung zur Selbstständigkeit bestimmen dabei 
unseren Alltag. 

Der Tagesablauf 

Der Tagesablauf ist hier beispielhaft aufgeführt. Wir orientieren uns sehr an den Bedürfnissen der 
Kinder und den Gegebenheiten des Tages. Die Uhrzeiten sind daher flexibel und  geben uns eine 
Orientierung. 

7.30 – 9.15 Uhr Ankommen und Begrüßung der Kinder. 
Freispiel in allen Bereichen 

9.15 – 9.45 Uhr Gemeinsames Frühstück  

9.34 – 10.30 Uhr Freispielzeit & Aufräumen 

10.30 – 10.45 Uhr Stuhlkreis / Morgenkreis 

10.45 – 11.30 Uhr Gartenzeit 

10.30 – 12.00 Uhr Vesperpause 

ab 12.00 Uhr Ruhepause für Schlafenskinder 

12. – 13.00 Uhr Gartenzeit oder Freispiel   

12.30 – 13.30 Uhr Abholzeit 

 

  



Ankommen und Begrüßung 

In der Begrüßungssituation nehmen wir jedes einzelne Kind an der Tür in Empfang und begleiten es 
in den Raum. Hier findet auch ein kurzer Austausch mit den Eltern statt um zu erfahren, wie es dem 
Kind geht, ob es gut geschlafen hat, ob es etwas Besonderes gibt oder auch um Ihre Anliegen zu 
klären. 

Freispielzeit und Aufräumen 

Das Freispiel bietet den Kindern die Möglichkeit sich in all unseren Bereichen frei zu bewegen und 
sich das Spiel und den Spielpartner selbst aus zu suchen. Die Erzieherinnen stehen als Spielpartner, 
Helfer und Ansprechpartner zur Verfügung. Während dieser Zeit finden auch angeleitete Angebote 
statt, wie z. B. Bastel- und Malaktionen, Musizieren, Turnen und vieles mehr. Wichtig ist auch das 
gemeinsame Aufräumen.  

 

  



Gemeinsames Frühstück 

Gemeinsam gemütlich am Tisch sitzen, essen und sich unterhalten. Die Kinder genießen hier die 
Gemeinschaft und Ruhe, wenn alle zusammen Pause vom Spiel machen.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Stuhlkreis / Morgenkreis 

In einem kurzen Morgenkreis heißen wir alle Kinder willkommen. Zudem lernen die Kinder in festen 
Ritualen kleine Lieder und Fingerspiele kennen.  

Gartenzeit 

Nach dem Anziehen geht es in den Garten – für viele Kinder das Schönste am Tag. Hier gibt es einen 
großen Sandkasten, Fahrzeuge und jede Menge Platz zum Laufen (lernen), Spielen und Toben. Da wir 
uns den Garten mit den Großen teilen, treffen sich hier Geschwisterkinder und Freunde.  

 



Schlafenszeit 

Kleinkinder brauchen regelmäßige Ruhe und Schlafenszeiten, um sich vom Erlebten zu erholen. 
Unser Schlaf- und Ruheraum bietet den Kindern daher Rückzugsmöglichkeiten. In den kuschligen 
Schlafkörbchen oder den gemütlichen Ausziehbettchen dürfen sich die Kleinen solange ausruhen und 
schlafen, wie sie es brauchen.  

 

Wickeln 

Ein wichtiger Punkt im Tagesablauf hat keine feste Zeit – die Pflege der Kleinsten. Die Erzieherinnen 
nehmen sich ganz individuell Zeit für die Kinder. Wichtig ist, dass hier nichts erzwungen wird, denn 
Vertrautheit und Nähe sind wichtig. Wir achten auf die Intimsphäre der Kinder und respektieren ihre 
Wünsche (Wann will ich gewickelt werden? Wer darf mich Wickeln?).  

  



Die Eingewöhnung 

Das wichtigste in der Eingewöhnung ist der Beziehungsaufbau zwischen Kind und Erzieherin, ebenso 
wie zwischen den Eltern und der Erzieherin. Eine gute Bindung entsteht jedoch nicht in 5 Minuten 
und so nehmen wir uns für die Eingewöhnung die Zeit, die das Kind braucht. Wir orientieren uns 
dabei an folgendem Ablauf: 

1. – 3. Tag 
Das Kind ist mit der Bezugsperson ca. 1 Stunde in der Einrichtung. Es lernt die neue 
Umgebung kennen, nimmt ersten Kontakt zu einer Bezugserzieherin auf und wird 
dabei von Mama oder Papa begleitet.  

4 Tag 
Wenn das Kind soweit ist, versuchen wir eine erste Trennung für 5 – 10 Minuten. Die 
Erzieherin übernimmt das Kind, die Mama/der Papa gehen kurz raus und kommen 
dann bald wieder.  

ab 5. Tag Das Kind darf immer länger bleiben und auch die Trennungsphase wird länger. 

Das Ende der Eingewöhnung ist erst erreicht, wenn das Kind ohne Trennungsprobleme am Morgen 
in die Krippe kommt undzu einer ausgemachten Zeit wieder abgeholt wird.  
Die Eltern sollten telefonisch immer erreichbar sein. 

 

 


